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Wir bauen. Sie wohnen.

- Wohnbau in ganz Niederösterreich

- vom Land Niederösterreich gefördert

- Wohnzuschuss bzw. Wohnbeihilfe möglich

- ökologische Bauweise

- PKW-Abstellflächen

- Miete mit Kaufrecht

- Terrasse | Garten | Balkon

Weitere Infos:

T 0676/7923827

A: DI Buresch ZT GmbH | Schaubild: Wullersdorf

Bezirk Hollabrunn
Wohnen heißt Leben.

- Wullersdorf

- Watzelsdorf

- Hadres

- Hohenwarth

Wohnungen
Herbst 2014*

Wohnungen
bezugsfertig

Wohnungen
bezugsfertig

Wohnung
bezugsfertig

voraussichtliche
Fertigstellung

*
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Mrs.Sporty Hollabrunn
Mühlgasse 1
2020 Hollabrunn
Tel.:  0295234110
club505@club.mrssporty.at

Jetzt gratis informieren: 

0800 555618023
www.mrssporty.com

Starten Sie
 jetzt durch!

Verlieren Sie 3 Kilo 

oder gewinnen Sie 

50 Euro!* Gültig bis 30.04.14.

* 
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„geistig Abnorme“
Das umstrittene Projekt „21/2er“ wird vorerst auf Eis gelegt.

gruppe auch mehr Personal ge-
kommen wäre. Nur so hätte ein
qualitativer Vollzug gewährleis-
tet werden können. „Es hätte
neue Arbeitsplätze in der Region
geschaffen“, spricht Huber von
35 bis 40 Stellen, von Justizwa-
chebeamten über Betreuer und
administrative Mitarbeiter.

„Wir raunzen nicht, wir kom-
men aus. Aber wir liegen perso-
nell definitiv am Ende der Fah-
nenstange“, hätte Huber eine
neue Aufgabe nur mit mehr Per-
sonal stemmen können. „Da-
rum gilt mein Dank der Projekt-
gruppe, die ihr Know-how ein-
gebracht hat. Das war ein nicht
zu unterschätzender Mehrauf-
wand“, ist dem Anstaltsleiter be-
wusst, dass die Evaluierung eine
große Belastung während des
normalen Betriebes für die Mit-

arbeiter gewesen ist. Die Ent-
scheidung der Vollzugsdirektion
kann er nachvollziehen: „Wenn
man etwas Neues auf die Beine
stellt, dann muss es auch dem
entsprechen, was gefordert
wird.“ Die Ängste, die seine Mit-
arbeiter zu Beginn des Projektes
– Ende 2011 noch unter An-

staltsleiter Thomas Binder  – be-
schäftigten, seien im Verlauf
verschwunden. „Es ist ziemlich
neutral betrachtet worden.“

Jetzt müssen Vorhaben, die
beim Projekt mitgelaufen wä-
ren, einzeln umgesetzt werden,
wie zum Beispiel ein neues Be-
sucherzentrum.

Die Pläne, in der
Justizanstalt von
Wolfgang Huber
abnorme
Rechtsbrecher
unterzubringen,
wurden vorerst
auf Eis gelegt.

Christian Lausch,
FPÖ-Abgeordneter im Nationalrat
und Justizwachebeamter:
„Ich nehme es wohlwollend ent-
gegen, dass das Projekt der geis-
tig Abnormen in Sonnberg auf Eis
liegt. Momentan freut mich das
natürlich, aber ich hoffe, dass
Sonnberg und auch der Bezirk in
Zukunft verschont bleiben. Aufge-
schoben ist ja leider nicht abge-
sagt. Wenn der Bedarf wieder
steigt, dann kann es schnell gehen
und das Projekt wird realisiert.
Als wirtschaftlich marode Stadt
würde Hollabrunn ein solches
Projekt nicht verkraften.
Ich vermisse den Willen der Voll-
zugsdirektion, noch andere Pro-
jekte zu prüfen, ob 21/2er in an-
deren Anstalten untergebracht
werden können. Das Justizbudget
liegt auf dem Tisch, aber die Auf-
teilung noch nicht. Ich glaube,
man hat einfach das Geld nicht,
um den Umbau zu finanzieren und
die nötigen Planstellen einzurich-
ten.“ 

MEINUNG


